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Friedrich Herold Fr. 2.o5o.-. Der Schneider auf dem Ziegenbock

von Kandier Fr. 95o.-. Ein tanzendes Paar mit
Lautenschläger Fr. 4oo.- etc.

X. Fragekasten

Verschiedene Steingutgeschirre des 19» Jh. aus
dem Schooren tragen die kreisrunde mit einem Metallstempel ein-
gepresste Marke: das eidgenössische Kreuz umgeben von einem

Strahlenbündel in der Mitte, am Rand die Inschrift "silberne
Denkmünze" und ein "S". Man hat sich oft den Kopf zerbrochen,
wem diese Signatur gelten mag. Ein Bartbecken unserer Sammlung

trägt neben dieser Stempelmarke eihgepresst den Namen Scheller
und ein arab. 3. Bei welcher Gelegenheit mag dem Scheller diese
Auszeichnung zuerkannt worden sein? Dieses Rätsel löst uns Pà-

zaurek in seinem Buch: Steingut, Formgebung und Geschichte o.J.
(ca.1916), Verlag Hoffmann, Stuttgart, S.60:
" bei der (Landes-) Ausstellung in Bern 1848 ist Johann
Scheller vertreten, aber der Bericht klagt, dass Masse und
Glasur nicht allen Ansprüchen genüge, weshalb der grosse
Verbrauch süddeutschen Steingutes, namentlich aus Zell, Schramberg
und Hornberg, in der Schweiz leicht begreiflich sei."
Immerhin genügte es scheinbar für eine silberne Denkmünze!

Die Stücke in Steingut, die diese Marke tragen,
stammen aus der Mitte des 19» Jh. als Johann und Johann Jakob

Scheller die Besitzer der Fabrik im Schooren waren.
Wir möchten diese unsere Ansicht über diese

Marke mithin den Sammlern dieser Art Fayence und Steingut in
Diskussion geben.

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern
frohe Weihnachten und ein glückliches, neues Jahr,


	Fragekasten

